
 

 

BSW-Fraktion im Landtag Brandenburg, Alter Markt 1, 14467 Potsdam     

An den 
Beauftragten zur Bekämpfung des Antisemitismus 
im Land Brandenburg 
Herrn Andreas Büttner 
 
Alter Markt 1 
14467 Potsdam 
 
Per E-Mail an:  
andreas.buettner@asemb.brandenburg.de 

 
    

Potsdam, den 9. Mai 2026 
 

Betreff:  Offener Brief zur Klärung von Fragen, die im öffentlichen Interesse sind 

Sehr geehrter Herr Büttner, 
 
als Beauftragter zur Bekämpfung des Antisemitismus im Land Brandenburg bekleiden Sie ein 
Amt, das in Anbetracht unserer Geschichte mit einer hohen Verantwortung für die 
Wahrnehmung der Interessen unserer jüdischen Mitbürgerinnen und Mitbürger einhergeht. 
Deshalb bestehen an die Person, die dieses Amt wahrnimmt, auch zu Recht hohe Ansprüche an 
Integrität und Seriosität im öffentlichen Agieren. 
 
Medienberichte der vergangenen Tage machten öffentlich, dass Bekannte und Geschäftspartner 
von Ihnen mutmaßlich hinter einem angeblich antisemitisch motivierten Brandanschlag auf Ihr 
privates Anwesen samt Schmierereien sowie dem Versand eines angeblich antisemitischen 
Drohbriefes an Ihre Landtagsadresse stehen. Ich bin froh, dass Ihnen und Ihrer Familie bei dem 
auf Ihr Grundstück verübten Anschlag nichts passiert ist. Die Ermittlungen der Staatsanwaltschaft 
dauern an und einiges ist noch unklar.  
 
Aus Sicht eines Abgeordneten des Landtags, der die Brandenburger Bürger vertritt, ergeben sich 
in dieser Angelegenheit allerdings Fragen, um deren Beantwortung ich Sie bitte.  
 
Die mutmaßlichen Täter sind nicht nur mit Ihnen gemeinsam Anteilseigner einer 2023 
gegründeten Firma, sondern betreiben zudem eine gemeinnützige Unternehmergesellschaft, die 
mindestens seit dem 20.06.20251 mit Ihnen als Schirmherr wirbt. Laut Presseberichten geschieht 
diese Werbung nicht mit Ihrem Einverständnis, ist aber bis gestern (08.05.2026) nicht von der 
entsprechenden Homepage entfernt worden. Warum haben Sie diese mutmaßlich justiziable und 
bewusste Irreführung der Öffentlichkeit zu Lasten eines Beauftragten des Landes Brandenburg 
nicht konsequenter verfolgt?  

 
1 Laut dem Internet Archive „Wayback Machine“: https://web.archive.org/web/20250101000000*/https://pebs.eu/ 

Niels-Olaf Lüders  
Vorsitzender der BSW-Fraktion 
im Landtag Brandenburg  
 
E-Mail:  
niels-olaf.lueders@bsw-
fraktion.brandenburg.de 
 
Alter Markt 1 
14467 Potsdam 



 

 

Die Brandenburger Bürgerinnen und Bürger haben ein Recht auf Transparenz und die 
Ausräumung aller in Frage kommenden Interessenkonflikte. Ich bitte Sie daher, offenzulegen, ob 
Sie in Ihrer Funktion als Beauftragter zur Bekämpfung des Antisemitismus im Land Brandenburg, 
einem Amt, das bei der Präsidentin des Landtages angesiedelt ist, Gelder oder Aufwendungen 
jeglicher Art an die besagte gemeinnützige Unternehmergesellschaft, die von den 
Tatverdächtigen (Ihren Geschäftspartnern in einer anderen Firma) betrieben wird, bewilligt oder 
geleistet haben. Und ob und wenn ja, in welcher Weise es eine Zusammenarbeit oder einen 
offiziellen Austausch zwischen Ihnen als Beauftragter zur Bekämpfung des Antisemitismus im 
Land Brandenburg sowie ihren Mitarbeitern und der betreffenden gemeinnützigen 
Unternehmergesellschaft gab. Außerdem: haben Sie als Mitglied eines Gremiums einer dritten 
Organisation (etwa einer Stiftung oder eines Beirats) jemals mit der betreffenden 
gemeinnützigen Unternehmergesellschaft zu tun gehabt – bspw., wenn es um Förderungen oder 
ähnliches ging? 
  
Im Brandenburgischen Antisemitismusbeauftragtengesetz – BbgABG – sind die Stellung, die 
Aufgaben und die Befugnisse des Antisemitismusbeauftragten geregelt. Dieser soll beispielsweise 
Ansprechpartner für Personen jüdischen Glaubens, für Belange jüdischer Gruppen, 
gesellschaftlicher Organisationen und der Zivilgesellschaft sowie Ansprechpartner bei 
mutmaßlich antisemitischen Vorfällen im Land Brandenburg, sein. 
  
Antisemitismus – also vor allem die Anfeindung, Diskriminierung oder Angriffe auf Menschen, 
weil sie Jüdinnen und Juden sind – müssen wir bekämpfen und zurückdrängen. Es ist unser 
gemeinsames Anliegen als Gesellschaft und unsere historische Verantwortung, nicht 
wegzuschauen, sondern entschlossen dagegen vorzugehen. 
  
Sie legen Ihre Aufgaben als Beauftragter des Landes von Beginn an sehr weit aus und äußern sich 
regelmäßig und sehr meinungsstark in der Öffentlichkeit2. Ich möchte betonen, dass Ihnen 
selbstverständlich Ihre persönliche politische Meinung zusteht. Schwierig wird es allerdings, 
wenn, wie bei den zuvor aufgeworfenen möglichen Interessenkonflikten, die Rollen – 
Privatperson und Beauftragter des Landes – nicht mehr auseinander zu halten sind. Vor diesem 
Hintergrund bitte ich Sie auch um Aufklärung über die folgenden Sachverhalte:  
  

1) Am 09. Februar 2026 schrieben Sie auf der Plattform X in Ihrem Account3, den Sie als 
„Mein privates Profil“ charakterisieren, dass das Büro des Beauftragten zur Bekämpfung 
des Antisemitismus im Land Brandenburg die Studie des BESA-Center von Danny Orbach 
et al. mit dem Titel „Debunking the Genocide Allegations: A Reexamination of the Israel-
Hamas War from October 7, 2023 to June 1, 2025“4 („Die Entlarvung der Völkermordvor-
würfe: Eine Neubewertung des Krieges zwischen Israel und der Hamas vom 7. Oktober 
2023 bis zum 1. Juni 2025“) aktuell ins Deutsche übersetzen würde.  
 

 
2 In der Presse, auf X oder Ihrem Blog: https://andreasbuettner.blogspot.com/2026/ 
3 https://x.com/BuettnerAndreas/status/2020855601685745785 (siehe Screenshot im Anhang) 
4 https://besacenter.org/debunking-the-genocide-allegations/  



 

 

An dieser Stelle sollen Qualität und wissenschaftliche Fundiertheit dieser Studie nicht im 
Detail bewertet werden. Auffällig ist jedoch, dass die Ergebnisse dieser Studie im Wider-
spruch zu Feststellungen etwa der internationalen Vereinigung von Genozidforschern (In-
ternational Association of Genocide Scholars) stehen, die im September 20255 in einer 
Resolution erklärte, dass Israels Handlungen in Gaza die rechtliche Definition von Genozid 
gemäß der Völkermordkonvention erfüllen. Auch unabhängige Untersuchungen der Ver-
einten Nationen aus dem Jahr 2025 bestätigten die Bewertung des israelischen Vorge-
hens in Gaza als Genozid.6 Zahlreiche, auch israelische, Menschenrechtsorganisationen 
schließen sich dieser Bewertung an.7 8  

Zudem lässt sich kaum von der Hand weisen, dass das BESA-Center (The Begin–Sadat 
Center for Strategic Studies)9, welches die Studie durchführte und veröffentlichte, kein 
gewöhnlicher Thinktank ist, sondern dem israelischen Militär- und Sicherheitsapparat 
nahesteht und in seinen Veröffentlichungen stark das israelische Regierungsnarrativ 
stützt.  
 
Ich würde gern von Ihnen wissen, ob die Übersetzung dieser Studie von Ihnen persönlich, 
Ihren Mitarbeitern oder einem externen Anbieter umgesetzt wurde. Wenn ja, warum 
wurde sie bislang nicht veröffentlicht?  Sind für Übersetzungsleistungen Mittel aufgewen-
det worden, die Ihrem Amt dem Einzelplan 01 des Brandenburger Haushalts entspre-
chend zugeordnet wurden oder wurden hierfür andere Mittel aus dem Landeshaushalt 
verwendet? Auf Basis welcher der gesetzlich definierten Aufgabengebiete des Beauftrag-
ten zur Bekämpfung des Antisemitismus im Land Brandenburg haben Sie die Entschei-
dung getroffen und öffentlich verkündet, dass Sie diese Studie übersetzen lassen? Falls Sie 
die Übersetzung der Studie doch nicht in Auftrag gegeben haben, bitte ich Sie, die Gründe 
hierfür zu erläutern. 
 

2) Am 28. Februar 2026 schrieben Sie auf der Plattform X einen Text10, der als Legitimierung 
des völkerrechtswidrigen Angriffskriegs der USA und Israels auf den Iran gelesen werden 
kann. Wenn dies Ihre persönliche Meinung ist, ist dies selbstverständlich zu akzeptieren, 
obwohl ich sie ausdrücklich nicht teile. Der Wissenschaftliche Dienst des Bundestages 
ordnet den Krieg als völkerrechtswidrig ein.11 
  
Schwierig wird es wiederum, wenn Sie – wie am 29.03.2026 in Berlin – als Redner an ei-
ner Kundgebung teilnehmen und in einem Video12 über die Kundgebung in Ihrer Funktion 
als „Antisemitismusbeauftragter Brandenburg“ ausgewiesen werden. Sie sprachen dort 

 
5 https://www.fr.de/kultur/gesellschaft/die-fuehrende-gesellschaft-fuer-genozidforschung-uebt-harte-kritik-an-israel-
93915346.html 
6 https://www.ohchr.org/en/press-releases/2025/09/israel-has-committed-genocide-gaza-strip-un-commission-finds 
7 https://www.btselem.org/press_releases/20250728_our_genocide 
8 https://www.theguardian.com/world/2025/jul/28/israel-committing-genocide-in-gaza-say-israel-based-human-rights-groups 
9 https://en.wikipedia.org/wiki/Begin%E2%80%93Sadat_Center_for_Strategic_Studies 
10 https://x.com/BuettnerAndreas/status/2027810457680031916 (siehe Screenshot im Anhang) 
11 https://www.tagesschau.de/inland/bundestag-wissenschaftlicher-dienst-iran-krieg-voelkerrecht-100.html 
12 https://x.com/JFDA_eV/status/2038555040823037969 (siehe Screenshot im Anhang) 



 

 

von einem Kampf für „Demokratie und Freiheit“. Dabei redeten Sie einem Regimewechsel 
im Iran das Wort, sprachen sich gegen Dialog und Diplomatie aus und verharmlosten die 
völkerrechtswidrigen Angriffshandlungen der Vereinigten Staaten und Israels als „Druck 
auf Unterdrücker“, welcher „jetzt da“ sei.  
 
Ich bitte um Aufklärung:  
Haben Sie am 29.03.2026 als Privatperson oder in Ihrer Funktion als Beauftragter zur Be-
kämpfung des Antisemitismus im Land Brandenburg an der Kundgebung teilgenommen 
und dort gesprochen? Wenn Sie als Privatperson teilgenommen haben, warum wurden 
Sie in dem Video mit Ihrer offiziellen Funktion ausgewiesen, und hatten Sie Kenntnis da-
von? Auch wenn Sie Ihre Rede als Privatperson hielten, sollten Sie den Brandenburger 
Bürgerinnen und Bürgern beantworten, ob Ihre öffentliche de facto Legitimierung und 
Begrüßung eines völkerrechtswidrigen Krieges der israelischen Regierung, ihrem berufli-
chen Anliegen als Beauftragter des Landes, glaubhaft gegen Antisemitismus vorzugehen, 
nützt oder nicht doch eher schadet. Wenn Sie als Beauftragter des Landes teilgenommen 
haben, bitte ich Sie darum, darzulegen, auf Basis welcher der definierten Aufgabenge-
biete Ihres Amtes Sie an der Kundgebung vom 29.03.2026 teilgenommen und gesprochen 
haben. Und wie bringen Sie in diesem Fall Ihre Äußerungen mit der Feststellung unserer 
Brandenburger Landesverfassung in Einklang, dass unser Land dem Frieden verpflichtet 
ist? 

Ich danke Ihnen für die Beantwortung meiner Fragen im Voraus – auch im Namen aller 
Brandenburger Bürgerinnen und Bürger, die von den Beauftragten des Landes eine 
gesetzeskonforme Erfüllung ihrer Aufgaben und die ordnungsgemäße Verwendung der zur 
Verfügung gestellten Mittel – gerade in Zeiten knapper Kassen – erwarten dürfen. 

Mit freundlichen Grüßen, 

 

Niels-Olaf Lüders        
(Vorsitzender der BSW-Fraktion im Landtag Brandenburg)       

 

 

 

 

 

 



 

 

Anhang 

Screenshot 1  
https://x.com/BuettnerAndreas/status/2020855601685745785 

 
 
 
Screenshot 2  
https://x.com/BuettnerAndreas/status/2027810457680031916 

 
 

https://x.com/BuettnerAndreas/status/2020855601685745785
https://x.com/BuettnerAndreas/status/2027810457680031916


 

 

Screenshots 3 + 4 
https://x.com/JFDA_eV/status/2038555040823037969 
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